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pUPTTHEMA

Die PFH GR hat den ersten
Forschungsauftrag erhalten
Zweitsprachunterricht Italienisch unter der Lupe

D e erste Forschungstätigkeit an der PFH GR erfolgt im sprachlichen Bert

ich. Auf Ende Schuljahr 2002/2003 ist eine Evaluation des Zweit-
s achunterrichts (ZSU) Italienisch in den Primarschulen des deutsch-
s rachigen Teils des Kantons Graubünden geplant. Das kantonale Amt
für Volksschule und Kindergarten hat der sich im Aufbau befindenden
Fi rschungsabteilung der PFH GR einen entsprechenden Auftrag erteilt.
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stufe I übergetreten. Ziel der Evaluation ist

es deshalb, nach drei Jahren Zweitsprachunterricht

Italienisch verlässliche Aussagen

über die effektive Sprachkompetenz

der Schülerinnen und

Schüler am Ende der 6. Klasse

machen zu können. Von Interesse

ist auch, inwiefern die

Lernziele erreicht wurden.

Aufgrund einer solchen Erhebung resultieren

schliesslich verlässliche Vorgaben für die

Abnehmerschulen.

Schweizweit eher die Ausnahme

Die Evaluation ZSU Italienisch umfasst

folgende Bereiche: Sprachkompetenz und

Motivation der Schülerinnen und Schüler,

Akzeptanz des ZSU bei den Erziehungsberechtigten,

Einstellung der Lehrkräfte und

Beurteilung des Lehrmittels. Der operative

Teil des Projekts ist anfangs 2002 eingeleitet

worden. Die Evaluation wird den Charakter

einer Stichprobenuntersuchung haben

und beschränkt sich auf die 6. Klasse. Dazu

wird nach wissenschaftlichen Kriterien

eine bestimmte Anzahl Probandinnen und

«Solche umfassenden Untersuchungen
bilden in der schweizerischen

Schullandschaft eher die Ausnahme. »

Probanden ausgewählt. Der eigentlichen

Feldarbeit geht eine flächendeckende

Befragung mittels Fragebogen voraus, die das

Dreieck Schülerin/Schüler-Lehrkraft-Erziehungsberechtigte

umspannt. Zeitpunkt der

Sprachtests in den Klassen sind die Monate

Februar bis März 2003. Projektschluss

ist im Sommer/Herbst 2003.

Das Projekt wird einen wichtigen Beitrag

leisten für die künftige Sprachplanung in

den Primarschulen und hat einen innovativen

Charakter. Solche umfassenden

Untersuchungen bilden in der schweizerischen

Schullandschaft eher die Ausnahme.

Für die Durchführung der Evaluation sind

P'of. Vincenzo Todisco und Prof. Gian Pe-

der Gregori, beide Dozenten an der PFH

GR, verantwortlich. Das Projekt wird zudem

vom Institut für Sprachwissenschaft der

Universität Bern wissenschaftlich begleitet.

Erkenntnisse für Abnehmerschulen

Auf Ende des Schuljahrs 2001/2002 sind

erstmals Schülerinnen und Schüler, welche

während der 4. bis 6. Klasse im ZSU Italienisch

unterrichtet wurden, in die Sekundär¬
es Forschungsprojekt wird einen wichtigen Beitrag für die

künftige Sprachplanung in den Primarschulen leisten.
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